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Adolf Bom: Ansichtskarte aus Kanada

Selbst wenn der Henker ein Künstler
ist, fällt es dem Opfer schwer, ihm Bei¬

fall zu klatschen.

o
Warum hat Ludwig XIV. nicht mehr
Möbel erzeugt, wo die Marxisten so

wild darauf sind?

O

Die Redner sind verliebt in das
Rednerpult, sie werden es nie verlassen.

O

Heute habe ich wieder die Verfassung
gesehen.

Mein Gott, wie sie sich verändert hat,
seitdem wir uns das letzte Mal gesehen

haben.

o

Das Mittelalter war düster. Heute wird
der Mensch von allen Seiten beleuchtet.

Brana Crncevic

Geht aus dem Weg,
die Zukunft kommt.

Aphorismen, aus dem Serbischen ubersetzt von
Milo Dor

Das Leben ist der einzige Grund zu
leben.

Alle übrigen Gründe sind nachträglich
erfunden.

o

Der Dichter ist nur für das verantwort¬
lich, was er nicht gesagt hat.

O

Ein Schriftsteller, der zu herrschen
wünscht, ist schlimmer als ein

Herrscher, der zu schreiben wünscht.

Bin in ein besseres Leben gegangen.
Komme in einer halben Stunde zurück.

O

Ich habe meine Meinung geschluckt.
Davon bin ich dick.

O

Kleine Leute stellen kleine Fragen und
bekommen grosse Antworten.

O

Die Guillotine hat man durch das
Telefon ersetzt.

O

Die Tiere sind am gefährlichsten, wenn
in ihnen der Mensch erwacht.

O

Ich glaube nicht, dass es ein Paradies
gibt, aber ich fürchte, die Holle existiert

wirklich.
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